
Die uns verlassen mussten, sind uns nicht verloren:
Sie wurden nur zu einem neuen Leben neu geboren.
Wir finden sie dereinst, so wie wir hier sie fanden;

Ihr "Tod" war nur die Lösung aus des Leibes Banden.
Bô Yin Râ

erfahren durften.

Die vielen liebevollen Begegnungen und Umarmungen im Dorf haben mich
tief berührt. Auch für die vielen Karten und Spenden lassen wir herzlich
danken. Ebenso für die vielen Besuche, auch zahlreiche aus dem Unterland
und beim einfühlsam gestalteten Gottesdienst von Pfarrer Peter Schwab.
Ein besonderer Dank an das Ospidal Scuol, wo Röbi etwa alle zwei Jahre
"Ferien" geniessen durfte. An Dr. Christoph Weiss für die jahrelange
kompetente und verständnisvolle Betreuung, und nicht zuletzt an das Team
Motta Naluns, wo Röbi viele Male seinen 9-Uhr-Kaffee mit Gipfeli genoss und
das Personal sich immer die Zeit nahm für eine pitschna baderlada.

Die Trauerfamilie Edith Hartmann-Peier mit Familie

Sent, im September 2026

Ün cordial grazcha fichun

Robert Hartmann-Peier
24. Juli 1943 - 20. August 2026

für die grosse Anteilnahme die wir beim Abschied von unserem lieben


